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-fr Hlte HeuigkeiterL ^
Tjofiannab! fo tönt's jetzt, der friede rückt an

Dort unten im Balkan Gewüble,

Franz Jofef, der bat es dem Cürk' angetan,
Dem Serben docb wird's dabei fcbwüle.

Der Cürke Fteckt Öftreicbs Ïïlillionen ein

Und läßt dafür Bosnien öftreicbifcb fein. -
's ifebt gäng e fo gange und 's wird gäng e fo gab,
£n richtiger Kater cbas TTluufe nid lab.

Von jeber bat unfere £rde gebebt,
ïïlan kanns in Fuftorien lefen;
(Wir baben es allerdings niebt mit erlebt,
Gut, daß wir niebt dabei gewefen.)

Begreiflieb, daß fie aueb mal febnaufen foll
Docb treib' fie 's nicht wie in TTleffina, fo toll. -

ttlie früher die £rde geräufpert, gefpuckt,
Das bat fie bis beut ficb genau abgeguckt.

Im Cempel der ttliffenfebaft großes £iweih,
Da nimmt man den greifen £rnft fiäckel
Ob febnöder Embryonen --Fälfcberei
Gar fefte am Profeffor Frackel.
6s findet der neidlofe Doktor Herr Braß
Die Räckelfcben Fjypotbefen zu kraß.
Der Eine hat diefes, der Andre bat das,
£in Jeder was Andres, aber Jeder bat was.

Das war eine febreckliebe, traurige Zeit
Die man in Berlin mußt erleben,
Den Kaifer von Deutfcbland bat gar nix mebr gfreut,

j £r tät lieb dem Schweigen ergeben.

° iTlun kam der Graf Scblieffen mit feinem Buch,
Das bat kühn gebrochen des Schweigens Fluch.
Sechs Wochen lang war ja der Frofcb fo arg krank,
Jetzt febwätzt er fcbon wieder. Rurrab, Gott

fei Dank!

Der ïïïeblzoll, das ift eine beiklige Saeb,
ÜJir wiffen nicht, wie fieb's kann wenden
ünd bieten durch Boykott dem deutfchen ïïlebl:
0 Bundesrat, wie îolls nocb enden? [Schach!
Ob gut oder anders, zum teueren Brot
Servieret uns Deutfcbland nocb billigen Spott.
Ja, was kein Verftand des Verftändigen Hebt,
Das ahnet in Einfalt des Schweizers Gemüt.

ts.

Schiller-Zitate mit moderner 6rgänzung.
(Deffnen Sie itjr I}er5 bem Datertjerjen " lifpelte bte Cocfcter,

als ïtbolar ifjr feine Siebe erflärte.

Die ITTütje, ßerr, mar $u erfparen " fagte ber lïïann 5um Detef«

ttoen, ber itjm feine burdjgebrannte $cau roieber 5urücfbrad)te.
2tlfo geben Sie mid) lieber auf " fprad) ber Stubent 5U feinem

Sdjneiber, ber roieberfjolt Bejafjlung roünfd)te.
Perjage midj oon biefer Stelle ntdjt " bat ber <2f)emann feine

^rau, bie iljn aus bem U?irtst)aus oom Stammtifd) Ijolte.

Die Bufenfreunbtn metner jungen 3at)re " fagte ber (5efd)äfts
retfenbe unb mies babei auf .bte biete cBuftel im grünen (Ddjfen. ¦

Das mirb ben ÏRann fefyr glücflid) madjen " erroiberte bie ^reunbin
Sur ïtnbern, bte trjr gefagt fjat, baf fte oon tljrem ITTann gefdjieben roerbe.

(D td) roeifj, roer biefer (£tje Stifter roar " unb ber ßeiratsoer*
mittler rieb fidj oergnügt bte ßänbe.

Da roirb es Icadjt oor meinen Sinnen" rief ber f)egatte, als

er bte Sedjnung ber Sdjneibertn fetner ^rau burd)Ias.
Stet)t mein tEtjron nod;?" fragte îfaifer IDtlljelm II. feinen

Keidjsfanjler, nadjbem im Ketdjstag ber englifdje ^ettungsartifel jur Be=

Ijanblung gefommen roar.
3d) Ijabe bas ÎÎTeintge getan. tEun Sie bas 3^?re" 9aD barauf

ber Hetcfjsfanjler jur 2Xntroort.

(Ein red)ter Sd)üt5e tjtlft ftd) felbft " ba ging ber Sdjü^e fjin
unb fälfcrjie fein Sd)tefrefultat.

d)\n ift mein ßelbenmut, idj unterliege", feufjte ber (Satte unb

fttUfchroetgenb lief er bie tSarbinenprebtgt fetner ^rau über ftd) ergeben.

<£r fjatte feine ^unge meljr für Sie" fagte bas Dtenftmäbdjen $u

iljrer ßerrtn unb bradjte bafür oom ZHerjger einen Kalbsfuf fjeim.
Der Hot gefjordjenb " badite ber £)unb unb t)ob ein fjtnterbein

in bte ßöfje. Jwis.

6tne 6ile obne QHeilc.
Sfnitiatiütomitetomit
33erjeicßnet unfve ©cfjii'eijeicfjrontf ;

SUtan foltte nie ftd) überftürjetn,
©onft fommt ber ©ifer jum Sropi'trjeln.
3fn baê ffomite einjtifeßreiben,
Sermeinte ©önner feft ju Heißen,
93eoor man foldje felbft befrägelt,
©at fidj mit ißorfidjt nidjt oerträgelf.
©ê fpridjt ber ©err 33rofeffor Dedjêli:
3cb nage nidjt an biefem SnödjSIt."
Seëgleicben ber ©err Softor gtirter,
Scadjbenfticß lieber Don ©eburt fier.
-©err Slttenfiofer fagt in gurjadj,
©r finbe bafür feine llrfadj,
©ogar alê ganj ©rbanmtngëlofer
Stfieinfelber gürfpredj, namenê J)ofer.
©in Saufenburger gürfprecfi 33ogel

©rltärt fidj audj nidjt alë Sropogel"
Unb Securtinë, ber ©err $rofeffer,
3ft ebenfallfig nidjt SDiiteffer.

SBie finb bie Sente ba fo fnotjig
Unb nidjt baumbergerifdj propordg.
Sodj foroiefo, man geljt inë geuer
Sllë fialbe ©elbenungeljeuer.

©eloetia Ijat immer ©öbne,
Sie ßören auf Sofauiientöne
Unb finb'ë nidjt biefe, finb'ê bod) anbre,

Sie motten, bafe man rücfroärts roanbre-

Die Duma fchafft.
3Baë man über Scuffenbuma munfeft,
3fr)re £ätigfeiten finb oerbunfelt,
Sft entfdjieben nur 33erlcumberei.

lieber oierljunbert SJiiltionen Stubel

Otjne Qcmt unb roüften Stebetrubel

SBitl fie borgen mit ©urrafigefdjrei.

SBaê bie ©erren non ben ftiH getopften
Unb gebängten Steoolttjern fdjöpften,
Sangt für iljren gav nodj lange nidjt.
Untertanen bürfen nidjt permeffen,

Sfire S3arfcbaft nur fo felbft oerfreffen.

©ungern ift beê Röbels erfte 33Ptdjt.

Sie oierljunbertfünfjig SJtillionen

©teuern jatjlen! Ober blaue S3obnen

Seljren eudj, mer 30îeifter ift im Sanb.

©djulen für bie ©ötjren bürfen feblen,

Semten fonft roie bie 33eamten fteblen,
SBaë bodj nur gejiemt bem Slbetftanb.

Sllfo, flugë, perbünbete granjofen,
Wü ben SDUlIionen auë ben ©ofen!
SBeil ein greunb bem anbern ßelfen foll.
35r feib pflidjtig, niitleibëooll ju grüßen,

Sie ficb mit bem ©algen roebren müffen;
Unb Srojente ftnb DerljeiBungëooIl.

Crio trifte.
Sie fübjlt Siebe, er Ijat Crtebe,

Dod) oom Dater fommen £jiebe,

IDenns bod) nur ein Duo bliebe!

Cfcbecbtfcb-Serbircbes.

ßerr Ktofatfd), ber gute Cfdjedje
trieb einft an ber (Dberflädje ;

5um Kraoall, ben er' gefdmrr,
tjat bie Seinen er geführt,

Denn roas ftdj rentiert, bas roetf er

beffer nodj als mandjer" Haifer;
aud) oerftebt er bas (ßebot:

tßanj umfonft tft nur ber Cob".

2tlfo fptelte er nad) XToten

ben ersürnten Patrioten
intriguterte rjtn unb tjer,
als roär' er ein <£nglänber.

Sief babei 5U anbern ïîîalen
fid) gan^ annehmbar besagen.
Unb roer 5at)Ite? Sonberbar,

baf es Serbiens 2trmut roar. aiau-u-

König peter an fein Beer.

Diflgetreue Kampfgenoffen,
feib mir taufenbmal gegrüft,
bie aus Pinten itjr unb ©offen
jaud)3enb tjter ^ufammenfltef t.

Kampf fet unfre Sofung Ijeute,

Steg fet unfre guoerftebt!
3dj oertrau' auf meine Seilte;
fte erfennen tfjre pfltd)t.

Saft uns brum mit 2tug unb (Dfjren

aufmerffam roie Sperber fein,
Ctjrtftus roarb uns f?eut geboren ",

roirb uns feine fjilfe roeifj'n.

Setb bereit. 3m 2tugenbltcfe
fann gefdjetjn, roas nie gefdjal)
2tlles fcfjlagen roir in Stücfe.

Der Befreiung Cag ift ba!"
Cdau-u-!

pension îdinkler
ober ,,6iner für alle!"

Absolut wär 1s nicht zu viel,
flber relativ!!
Fährt man fort in diefem Stil,
Gebt die Sache febief!
Gr foll 's ganze Stümpchen" han?
7 00 0 Franken.
Das gibt bei der Gifenbahn
manchem nocb Gedanken.

Auf dem Fond, da faß ein Spatz,
Der den Schnabel wetzte;
Der riet laut: 's gibt nicht mehr Platz!
Winkl er war der Letzte!" emfl.

(Stjueri : ©ânber'ë ä gläfe 00 bene beffere

Srioatbotijifte, roo oor ©'riebt
gfi finb? SBüffeber roon i ämol gfeit fia,
mer feit ebnen ämol en gfingierten Uf«

trag gä unb f benn gfiorig uëftaube?"
Steiget: Qä fo, fiänb f nüb ©fiefi über=

djo?"
©fiueri: ÜJtu ©ine, ber Sin ber, roo mit

eme Stadjfcfilüffel öpperem lang en

23rtefcbafte uftfio fiät unb 23rief
ufegnofi unb gläfen unb abpote
grafiert fiät, fiänb f freigfproefie!"

Stägel: SBaê 3fir nüb fägeb greigfproefie
St fo öppi§ ift bin euë ertaubt? Saë
ift ja fdjledjter roeber fdjledjt."

©fiueri: ©äber SKeinig finb aß Süt unb
'ê ©'riebt au!"

SRäget: Unb gltd) nüb gftraft?"
©fiueri : ©ë ftöfinb v» bem galt gar nüt

in ©fefe unb S3ropfiete unb ergo tn=

folgibeffe feig ä fo ijppiê nüb ftrofbar.*
SHägel : Jj glaube, roenn bä eim oon 9t icfi=

tere ober Sloifate bä 23riefdjaften er=

mufet fiät, fie fjätteb gli en Sarigrapfi
parab gfia unb bänn erft na mit Sitera
ober roie f bem ©fdjmauë fägeb, idj
roett'ë ämel nüb möge probiere unb eint

pon efine b' 53rief uftfiue."
©fiueri: Qa nu, mer roereb iê fiait müefe

gebulbe, bië mer ä neueê ©elnatt
fiänb; eë roirb benn rooH beffer djo
unb fäb roirb 'ê."

Stägel: Ober na oerflüedjter. 3f nlm*
men a, roenn f ä fo ä grofteë unb

pûrneljmë unb cbôftlië ©riefitfiuê ma=

cfiib, fo nefimib f 00 bene groöfintidje
©djlecfitifeite gar fä 3ïobij mefi."

©fjueri: 3fir meineb, roenn $ ©ine ä

3eine poH ©mûeë fließ tt ober ©u im
©eiroeg unberfefitifst unb b'Sofig nimmt?
3 glaube felber au, i bent gafil mög 'ë
eë fi faft -*

Stägel : Sfir finb meini au i u r i ft i f c&

g fi i l b e t "

^ Z?Ue Neuigkeiten. ^
Hosiannak! so tönt's jàt, äer frieäe rückt an

vort unten im Kalkan «Zewükle,

fran? Josef, äer kat es äem ^ürk' angetan,
Vem Serben äock wirä's äabei sckwüle.

ver 5ürke steckt Östreichs Millionen ein

Änä lässt äawr Kosnien östreichisch sein.

's ückt gäng e so gange unä 's wirä gäng e so gak,
Ln richtiger Kater ckas Muuse niä lak.

Von jeker kat unsere Cräe gebebt,
Man Karins in Historien lesen;

(Ülir Kaden es allerdings nickt mit erlebt,
Lut, äass wir nickt äabei gewesen.)

Kegreiklich, äass sie auck mal scknaufen so»

Vock treib' sie 's nickt wie in Messina, so toll. -

Aie früker äie Cräe geräuspert, gespuckt,
vas kat sie bis keut sick genau abgeguckt.

Im Tempel äer iMsensckaft grosses Liweik,
Va nimmt man äen greisen Crrist l)äckel
Ob scknöäer Cmbr^onen-fälsckerei
6ar feste am Professor - fräckel.
Cs finäet äer neiälose Voktor Herr Lrass

Vie Hâckellcken H^potkesen ?u krass.

ver Cine kat äieses, äer Anäre kat äas,
Cin Ieäer was Anäres, aber Ieäer kat was.

vas war eine schreckliche, traurige ?eit
Vie man in Kerlin musst erleben,
Ven Kaiser von Veutscklanä kat gar nix mekr gfreut,

j Cr tät sick äem Sckweigen ergeben.

Nun kam äer Lraf Schliessen mit seinem Luck.
Vas kat kükn gebrochen äes Schweigens fluch.
Secks Aocken lang war ja äer frosck lo arg krank,
Iet?t lckwàt er lckon wieäer. Hurrak, Lott

sei Dank!

Ver Melàoll, äas ist eine keiklige Sach,

Air wissen nickt, wie sich's kann wenäen

llnä bieten äurck Lo^kott äem äeutscken Mekl:
0 Lunäesrat, wie solls nock enäen? ^Sckach!

Ob gut oäer anäers, 2um teueren Krot
Servieret uns Deutschland nock billigen Spott.
Ja, was kein Verstanä äes Verstänäigen siekt,
vas aknet in Cintalt äes Schweibers Cemüt.

ts.

8<chi!ler-Tîtâte mit rnocìerner Crgän2ung.
Geffnen Sie ihr Herz dem Vaterherzen " lispelte die Tochter,

als Adolar ihr seine Liebe erklärte.

Die Mühe, Herr, war zu ersparen" sagte der Mann zum Detektiven,

der ihm seine durchgebrannte Frau wieder zurückbrachte.

Also geben Sie mich lieber aus" sprach der Student zu seinem
Schneider, der wiederholt Bezahlung wünschte.

Verjage mich von dieser Stelle nicht " bat der Ehemann seine

Frau, die ihn aus dem Wirtshaus vom Stammtisch holte.

Die Busenfreuudin meiner jungen Jahre" sagte der Geschäfts
reisende und wies dabei auf. die dicke Gustel im grünen Gchsen. -

Das wird den Mann sehr glücklich machen " erwiderte die Freundin
zur Andern, die ihr gesagt hat, daß sie von ihrem Mann geschieden werde.

G ich weiß, wer dieser Ehe Stifter war" und der Heiratsvermittler

rieb sich vergnügt die Hände.

Da wird es Nacht vor meinen Sinnen" rief der Ehegatte, als

er die Rechnung der Schneiderin seiner Frau durchlas.

Steht mein Thron noch?" fragte Aaiser Wilhelm II. seinen

Reichskanzler, nachdem im Reichstag der englische Zeitungsartikel zur
Behandlung gekommen war.

Ich habe das Meinige getan. Tun Sie das Ihre" gab darauf
der Reichskanzler zur Antwort.

Ein rechter Schütze hilft sich selbst" da ging der Schütze hin
und fälschte sein Schießresultat.

Hin ist mein Heldenmut, ich unterliege", seufzte der Gatte und

stillschweigend ließ er die Gardinenpredigt seiner Frau über sich ergehen.

Er hatte keine Zunge mehr für Sie" sagte das Dienstmädchen zu

ihrer Herrin und brachte dafür vom Metzger einen Aalbsfuß heim.
Der Not gehorchend " dachte der Hund und hob ein Hinterbein

in die Höhe. ?à

Eine 6ile okne Meile.
Jnitiativkomitekomik
Verzeichnet unsre Schweizerchronik;
Man sollte nie sick, überstürzeln,
Sonst kommt der Eiser zum Propürzeln.
Jn das Komite einzuschreiben,
Vermeinte Gönner fest zu kleiden,
Bevor man solche selbst befrägelt,

Hat sich mit Vorsicht nicht verträgelt.
Es spricht der Herr Prosessor Oechsii:

Ich nage nicht an diesem Knöchsli-"
Desgleichen der Herr Doktor Furter,
Nachdenklich lieber von Geburt her.

Herr Attenhofer sagt in Zurzach
Er finde dafür keine Ursach,

Sogar als ganz Erbarmungsloser
Rheinfelder Fürsprech, namens Doser.

Ein Lausenburger Fürsprech Vogel
Erklärt sich auch nicht als Propogel"
Und Decurtins, der Herr Professer,

Ist ebeufallsig nicht Mitesser.

Wie sind die Leute da so knorzig
Und nicht baumbergerisch proporzig.
Doch sowieso, man geht ins Feuer
Als halbe Heldenungeheuer.

Helvetia hat immer Söhne,
Die hören auf Posaunentöne
Und sind's nicht diese, sind's doch andre,

Die wollen, daß man rückwärts wandre.

Vie Vunia sckafst.
Was man über Russenduma munkelt,

Ihre Tätigkeiten sind verdunkelt,

Ist entschieden nur Verleumderei.
lieber vierhundert Millionen Rubel
Ohne Zank und wüsten Redetrubel

Will sie borgen nüt Hurrahgeschrei.

Was die Herren von den still geköpften
Und gehängten Revoluzern schöpften,

Langt für ihren Zar noch lange nicht.

Untertanen dürsen nicht vermessen,

Ihre Barschaft nur so selbst verfressen.

Hungern ist des Pöbels erste Pflicht.
Die vierhundertsünfzig Millionen
Steuern zahlen! Oder blaue Bohnen
Lehren euch, wer Meister ist im Land.

Schulen für die Göhren dürfen fehlen,
Lernten sonst wie die Beamten stehlen,

Was doch nur geziemt dem Adelstand.

Also, flugs, verbündete Franzosen,

Mit den Millionen aus den Hosen!

Weil ein Freund dem andern helfen soll.

Ihr seid pflichtig, mitleidsvoll zu grüßen,

Die sich mit dem Galgen wehren müssen;

Und Prozente sind verheißungsvoll.

^rîo triste.
Sie fühlt Liebe, er hat Triebe,

Doch vom Vater kommen Hiebe,

Wenns doch nur ein Duo bliebe!

^sckeckisck-Serbisckes.

Herr Alofatsch, der gute Tscheche

trieb einst an der Oberfläche;

zum Aravall, den er geschürt,

hat die Seinen er geführt.

Denn was sich rentiert, das weiß er

besser noch als mancher" Aaiser;
auch versteht er das Gebot:

Ganz umsonst ist nur der Tod".

Also spielte er nach Noten
den erzürnten Patrioten
intriguierte hin und her,
als wär' er ein Engländer.

Ließ dabei zu andern Malen
sich ganz annehmbar bezahlen.

Und wer zahlte? Sonderbar,
daß es Serbiens Armut war. à-u-

König Veter an sein k>eer.

Vi^lgetreue Aampfgenossen,
seid mir tausendmal gegrüßt,
die aus Pinien ihr und Gossen

jauchzend hier zusammenfließt.

Aampf sei unsre Losung heute,

Sieg sei unsre Zuversicht!

Ich vertrau' auf meine Leute;
sie erkennen ihre Pflicht.

Laßt uns drum mit Aug und Ghren
aufmerksam wie Sperber sein,

Ehristus ward uns heut geboren ",
wird uns seine Hilfe weih'n.

Seid bereit. Im Augenblicke
kann geschehn, was nie geschah!

Alles schlagen wir in Stücke.

Der Befreiung Tag ist da!"

Vension Minkler
oder »»Einer sür âUe!"

Absolut wär 's nicbt ?u viel,
Aber relativ!!
fâbrt man fort in äieiem Stil,
Lebt äie Sacke Ickiek!
Cr loll 's gan?e Stümpcken " kan?
7 0 0 0 franken.
Das gibt bei äer Cilenbakn
lstanckem nock Eeäanken.

Auf äem fonä, äa lak ein Spat?:,
Oer äen Scknabel wetzte;
ver rief laut: 's gibt nickt mekr ?>à!
A in kier war äer Letzte!" emll.

-Fi

Chueri : Händer's ä gläse vo dene bessere

Prioatboliziste, wo vor G'richt
gsi sind? Wüsseder won i ämol gseit ha,

mer sett ehnen ämol en gfingierten Uf-
trag gä und s' denn ghörig usstaube?"

Rägel: Jä so, händ s' nüd Chefi
übercho?"

Chueri; Nu Eine, der Ander, wo mit
eme Rachschlüssel öpperem lang en

Brieschaste uftho hät und Brief
usegnoh und gläsen und abpote-
grafiert hät, händ s' freigsproche!"

Rägel: Was Ihr nüd säged Freigsproche
Ä so öppis ist bin eus erlaubt? Das
ist ja schlechter weder schlecht."

Chueri: Säber Meinig sind all Lüt und

's G'richt au!"
Rägel: Und glich nüd gstraft?"
Chueri : Es stöhnd v» dem Fall gar nüt

in Gsetz und Prophète und ergo in-
folgidesse seig ä so öppis nüd strafbar."

Rägel: I glaube, wenn dä eim von Richter

e oder Avikate dä Briefchasten er-
muset hät, sie hätted gli en Parigraph
parad gha und dänn erst na mit Litera
oder wie s' dem Gschmäus säged, ich

wett's ämel nüd möge probiere und eim

vou ehne d' Brief ufthue."
Chueri: Ja nu, mer wered is halt müese

gedulde, bis mer ä neues Selnau
händ; es wird denn woll besser cho

und säb wird 's."
Rägel: Oder na verflüechter. I nim-

men a, wenn s' ä so ä großes und

vürnehms und chöstlis G rich thus
machid, so nehmid s' vo dene gwöhnliche
Schlechtikeite gar kä Nodiz meh."

Chueri: Ihr meined, wenn I Eine ä

Zeine voll Gmües stiehlt oder Eu im
Heiweg underschüßt und d'Losig nimmt?

I glaube selber au, i dem Fahl mög 's
es st fast -"

Rägel: Ihr sind meini au juristisch
g b i l d e t "
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